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Sinneserfahrungen 
für die Kleinsten
Die Spielimpulse und Angebote zur ganzheitlichen 

Wahrnehmungsförderung von Krippenkindern sind 

leicht umsetzbar und speziell auf die Bedürfnisse 

von Krippenkindern abgestimmt.

Fingerspiele, Lieder und einfache Spiele mit Alltags-

materialien fördern die Sinneswahrnehmung der 

Jüngsten.
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Ingrid Biermann war viele Jahre Leiterin einer 

Kindertageseinrichtung. Sie ist Inhaberin des 

Institutes für ganzheitliche Pädagogik (IGP) und 

Autorin zahlreicher Fachpublikationen.

So kommt Schwung in den Krippen-Alltag!
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Vorwort

Vorwort

Welches ist das liebste Spielmaterial von Kindern ab einem halben Jahr? Wo­
mit beschäftigen sie sich am liebsten? Wenn Sie die Kinder beobachten, wer­
den sie schnell feststellen, wie eine kunterbunte Beschäftigungs-Hitliste aus­
sehen sollte: in der feuchten Erde matschen, Regenwürmer sammeln, den 
Sand durch die Finger rieseln lassen, genussvoll eine Banane im Mund zer­
matschen, mit nackten Füßen durch Pfützen laufen … Die Kinder wollen 
grundsätzlich alles, was neu ist, aktiv untersuchen.

Die Welt entdecken in Bewegung

Neugier ist der Motor allen Tuns bei den kleinen Welteroberern. Sie krabbeln, 
rollen und hüpfen, klettern und springen und widmen sich den Dingen 
manchmal mit ganz viel Zeit und überraschender Ausdauer. Auf diese Weise 
verschaffen sie sich Informationen über Materialien und ihre Beschaffenheit, 
über das Funktionieren von Dingen. Spielen, ausprobieren, erkunden – Schritt 
für Schritt werden die Kleinsten sicherer im Umgang mit Unbekanntem.
Bei all den Erfahrungen, die die Kinder machen, helfen ihnen ihre eigenen 
Werkzeuge, nämlich die sieben Sinne. Mit Hilfe ihrer Wahrnehmung können 
sie die Welt be-greifen. Dabei müssen sie alles konkret erfahren, alles Unbe­
kannte für sich entdecken und sich damit „bekannt“ machen. Nur durch eige­
nes Erforschen und Experimentieren können sie verstehen lernen und in die­
ser Welt ankommen.

Von Anfang an geht’s sinn-voll zu

In einer Umgebung, die interessante Impulse bietet, bleibt kein Kind inaktiv. 
Schon im Säuglingsalter reagiert es auf seine Umwelt und nimmt aktiv am 
Leben teil. So nutzt es bereits mit drei Monaten seine akustische Wahrneh­
mung und reagiert durch aktives Hinterherschauen auf Geräusche und Stim­
men. Mit etwa vier Monaten setzt es intensiv seinen Tastsinn ein und beschäf­
tigt sich so mit Dingen, die es greifen kann. Es nimmt über Laute mit der 



6

Vorwort

Umgebung Kontakt auf. Etwa ab dem siebten Monat greift es das, was es sieht, 
mit Daumen und Zeigefinger. Mit etwa elf Monaten beginnt das Kind zu krab­
beln und sein Interesse an der weiteren Umgebung wächst. Seine Freude an 
Liedern, Fingerspielen, kleinen Geschichten, Bilderbüchern und rhythmi­
schen Spielen nimmt zu. Das Kind ist stets aufnahmebereit für neue und 
höchst interessante Erfahrungen. Die sensible Unterstützung der sinnlichen 
Wahrnehmung in und mit einer anregungsreichen Umgebung ist eine wich­
tige pädagogische Aufgabe der Bezugspersonen des Kindes.

Auf die sichere Bindung kommt es an

Dabei sind nicht nur sinnliche Erfahrungen Teil der Selbst- und Welterfah­
rung des Kindes, sondern natürlich auch die Erfahrungen über die Emotio­
nen. Die pädagogische Fachkraft oder die Bezugsperson kann durch eine ge­
naue Beobachtung der Kleinsten (ihrer Handlungen und Gefühlsäußerungen) 
ein immer besseres Verständnis für jedes einzelne Kind entwickeln und sen­
sibel auf seine Bedürfnisse eingehen. Die beste Grundlage für die kindliche 
Entwicklung ist, dass sich das Kind angenommen und verstanden fühlen kann 
und spürt, dass seine Bezugspersonen ihm Zeit geben und ihm Raum lassen, 
damit es seine Umwelt selbst entdecken, wahrnehmen und verstehen kann.

Alle Spiele sind mit Altersangaben versehen. Diese sind als Hinweise zu 
verstehen, die individuell auf die Gruppe oder das einzelne Kind abge­
stimmt werden müssen. Haben Sie das Spiel der Kleinen jederzeit auf­
merksam im Blick, spielen Sie aktiv mit, damit Sie schnell und pädago­
gisch sinnvoll reagieren können.

Materialien für die Sinne

Geeignete Spielmaterialien für die Wahrnehmungsförderung für Kinder ab 
einem halben Jahr sind die einfachen Dinge ihrer Umwelt. Dazu gehören Na­
turmaterialien, die auf jeder Wiese, im Park oder auf dem Spielplatz zu finden 
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sind. Oder Alltagsmaterialien, die ihnen vertraut sind, ihre Sinne ansprechen 
und ihre Erfahrungen erweitern; die ihre Experimentierfreude anregen und 
ihrem ganz eigenen Spielbedürfnis entsprechen. Darum sind Dosen, Wäsche­
klammern, Kissen, Kartons, Deckel und Töpfe, Steine, Stöckchen, Blätter und 
Sand ein ideales Spiel- und Sinnesmaterial. Matratzen, Hocker und Bänke for­
dern zum Klettern und Hüpfen auf. Mit Rasierschaum, Matsche, Kleister und 
Farbe können die Kinder mit viel Spaß Spuren hinterlassen und neue Aus­
drucksmöglichkeiten entdecken.

Achtung: Im Umgang mit Kleinteilen müssen Kinder unter drei Jahren 
kontinuierlich beaufsichtigt werden. Achten Sie darauf, dass Kinder sich 
an Spielmaterialien nicht verletzen oder diese verschlucken können 
(Erstickungsgefahr).

Elementare Erfahrungen

Vielfältige Materialien öffnen und sensibilisieren die Sinne der Kinder für 
verschiedenartige Erfahrungen. Ganz elementare Erfahrungen machen die 
Jüngsten draußen in der Natur. Nirgendwo sonst werden alle Sinne so inten­
siv angeregt. Wenn ein Draußen-Spieltag auf dem Programm steht, dann ist 
das ein Fest für die Sinne. Pure Spielfreude und Spielspaß entwickeln sich, 
wenn die Kinder den Wind an Beinen und Armen spüren, die Nässe auf der 
Haut, die weichen Blätter, den steinigen Boden, die matschige Erde … Drau­
ßenspielen steht ganz oben auf der Liste der Lieblingsbeschäftigungen der 
Jüngsten!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern viel Freude beim Spielen und Erleben 
mit allen Sinnen!

Ingrid Biermann
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1. Alles hat seine Ordnung

Kapitel 1

Spielmaterialien für die Sinne

Kinder und besonders Kleinstkinder brauchen nur wenig vorgefertigtes 
Spielzeug und keinen perfekt ausgestatteten Gruppenraum. Was Kinder brau­
chen, ist eine Umgebung, die einlädt, aktiv zu sein, sich zu bewegen, sich 
kreativ zu entfalten und auszuruhen. Mit Alltagsgegenständen sowie speziel­
len Sinnesmaterialien können sie vielfältige Erfahrungen machen.

Sie finden in diesem Kapitel vielseitige Anregungen, die Sie einladen, mit 
wenig Aufwand und jeder Menge Spaß aus Alltags- und Naturgegenständen 
wahrnehmungsförderndes Spielmaterial für die Kleinsten selbst herzustel­
len. Die Kinder können sich mit den Spielmaterialien jeweils allein, zu zweit 
oder auch in einer kleinen Gruppe selbstständig – bzw. je nach Bedürfnis des 
Kindes und der Spielsituation gemeinsam mit der Bezugsperson – beschäfti­
gen. Die Verwendung ist an keinen Ort und an keine Spieldauer gebunden.

⇢ Kurz & knapp ⇠⇢ Kurz & knapp ⇠

Mit allen Sinnen bei der Sache

Bitte beachten Sie: Es geht beim Einsatz der Sinnesmaterialien 

nicht um eine gezielte Schulung einzelner Sinne – auch wenn die 

Angebote in diesem ersten Kapitel den verschiedenen Sinnes­

bereichen zugeordnet präsentiert werden. Die Angebote akzen­

tuieren einen Sinnesbereich, wobei die Kinder in der praktischen 

Umsetzung stets mit allen Sinnen bei der Sache sind. 


